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Amtliches.

M die Lgl. Pfarrämter.
Dieselben erhalten unter Hinweisung

auf das Cons.-Amts-Blatt Nr. 246, S.
2181, den Auftrag, in längstens 8 Tagen
hierher anzuzeigen, wie viele Exemplare
der dort empfohlenen Schrift für die Schul-
Bibliotheken ihrer Inspektion bestellt werden
wollen

Neuenbürg, den 18. Juli 1873.
König!. Dekanatamt.

Leopold.
Nagoldbahn.

Kgl. Eiscndahnballmt
Pforzheim.

Die Grabarbeit der
2800 Fuß langen Wasserlei¬
tung für die Station Unter¬
reichenbach im Meßgehalt von
etwa 350 Schachtruthen ist im

Akkord zu vergeben.
Tüchtige Accordanten werden einge¬

laden, ihre schriftlichen Offerte unter An¬
gabe des Preises pro Schachtruthe Aus¬
hub und nachheriges Einfüllen längstens bis

Samstag, den 26. Juli 1873
an Herrn Bauführer Schmid in Un-
rerrcichenbach,  welcher die Bedingun¬
gen und Pläne , sowie die Richtung der
Leitung an Ort und Stelle vorzeigen wird,
abzugeben.

Pforzheim,  den 16 Juli 1873.
Kgl. Eisenbahnbauamt.

Schmoller.
Revier Calmbach.

Holz-Abfuhr.
In den meisten Abtheilungen des Reviers

findet sich noch Stamm-, Klein-Nutz- und
Klafterholz von den Jahren 1871 und 1872.
Zur Abfuhr dieses Holzes wird hiemit eine
wiederholte  Frist bis zum I. Sept.
ds. Js . gegeben, nach deren Ablauf die
säumigen Eigenthümer unnachsichtlich Be¬
strafung zu gewärtigen haben.

Calmbach, den 14. Juli 1873.
König!. Revieramt.

Forstamt W i l d b e r g.
Revier S t a m m h e i m.
Wegbau-Akkord.

Montag den 21. Juli
wird der Neubau von 3 Holzabfuhrwegen

im Staatswald Dickemer Wald, Abthlg.
Buchhan, mit einem Ueberschlag von zus.
950 fl. im Abstreich verakkordirt werden.

Vor der Akkords-Verhandlung werden
die profilirten Weglinien vorgezeigt und ist
zu diesem Zweck Zusammenkunft Morgens
10 Uhr an der untern Mühle im Schleif¬
thüle.

Stammheim, den 14. Juli 1873.
Königl. Revieramt.

Schön , A.-V.

Schul Confererrz
des vorderen Sprengels

Mittwoch den 23 . Juli
in

Obernhausen.
Durchgang des Aufsatzes.

Vormittags 9'/r Uhr.
Calmbach, 18. Juli 1873.

Pf. Wölffle,
Conferenz- Direktor.

Neuenbürg.
Unterzeichneter verkauft ' /r Morgen

Roggen.
Kaufmann Bohnenderger Wtwe.

Neuenbürg.
Z. F. Holzingrr aus Teinach  kommt

alle 14 Tage mit
Teinacher Waffer

frischer Füllung hieher,  wo er am Gast¬
haus zum Bären den kleinen Krug zu
2*/r kr., den großen Krug zu 4 kr. ad-
gibt.

Neuenbürg.
Bis I . August findet bei mir ein tüchtiger

Hausknecht
einen guten Platz.

Burghardtz. Bären.

Privatnachrichten.

Neuenbürg.

Maschinennadeln
zu El Howe's jr. Maschinen,
„ Grover L Bäcker „
„ Wheeler L Wilsons „
„ Singer
„ Geiger

empfiehlt in allen Numern
L. Lustnauer.

Auswanderer
befördert mit

Dampf- L Segelschiffen
über alle Häfen nach Amerika

billigst
Der concessionirte Agent

Schultheiß Wagnrr in Salmbach.

Neuenbürg.
Für meinen Pflegbefohlenen Phil.-

Meeh  suche ich ein eingerichtetes Zimmer
zu miethen und sehe gef. Anträgen ent¬
gegen.

Carl Büxenstein.

Schwann.

250 bis 300 fl.
setzliche Sicherheit aus

Andreas Brrweck.
Ein schöner Sopha  wird zu miethen

und ein noch gut erhaltener Kleider¬
kasten  zu kaufen gesucht. Näheres sagt
die Redaktion.

Flüge,
ein noch gut erhaltener mit kräftigem vol¬
lem Ton für Schüler, eine Gesellschaft oder
Wirthschaft sich besonders eignend, ist billig
zu verkaufen bei

C. Schroth jr .,
in Pforzheim.

Magd-Gesuch.
Ein solides Mädchen, das neben den

Haushaltungs-Geschäften, noch 2 Kühe zu
füttern hat, findet bei hohem Lohn  eine
gute Stelle.

Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion.

Floß-Deklarationen
in neuer Auflage zu haben bei

Jak. Meeh.



Das große Loos beträgt
ISO, <»<><> Thaler!

Wir haben die Ehre, , hiemit eige-
Ibenst anzuzeigen , daß die Gewinnzieh-
ungen der neuen von Hoher Regierung
errichteten und garantirten großen
Geldverloosung schon am 24 . und
25 . Juli beginnen werden.

Wir glauben um so mehr auf eine
recht zahlreiche Betheiligung rechnen
zu dürfen , als diese Geldlotterie in
ihrer neuen Einrichtung für die Inte¬
ressenten derartige große Vortheile
enthält und mit solchen enormen und
vielen Gewinnen ausgestatlet wurde,
daß man dieselbe mit allem Recht als
ein höchst solides Unternehmen empfeh¬
len darf . — Hoffentlich wird es uns
stets vergönnt ffin , unseren verehrten
Abnehmern die zum Vorschein kommen¬
den bedeutenden Hauvtpreise von ev.
Thaler 150,000 , 100 ,000 , 50,000,
30,000 , 20,000 , 2 Mal 15,000,
12,000 , 6 Mal 10,000 , 8000 , 6000,
5000 , 23 Mal 4000 , 2 Mal 3000,
35 Mal 2000 , 4l Mal 1500 , 206
Mal 1000 rc. rc. auszahlen zu können
und werden von uns geneigte Aufträge
gegen Einsendung oder Nachnahme von

Thaler 1 für ein Viertel Originalloos
„ 2 „ „ Halbes
„ 4 „ „ Ganzes

in gewohnter Pünktlichkeit und Sorg¬
falt ausgeführt und die prompte Ueber-
sendung der amtlichen Gewinnlisten
Jedermann Zugesichert.

Da wir von Lödl . Lotterie -Direc-
tion als Ober -Einnehmer ernannt , nur
mit dem Verkaufe dieser vom Staate
ausgestellten Originallose betraut wur¬
den, so mögen hierin unsere Herren
Auftraggeber eine Garantie für eine
gewissenhafte und pünktliche Bedien¬
ung erblicken.

Gefällige Bestellungen beliebe man
uns direkt , baldigst ertheilcn zu wol¬
len.

>8lrau88 «K Oompie
.Hamburg.

Amtliche Pläne und jede weitere j
Auskunft gratm kranco.

Normalatphabel - Mtter
bei Jak . Meeh.

Heiserkeit! 8
Ich konnte kein lautes Wort V

mehr reden , und ließ mir aus der sH
Engel -Apotheke in Rorschach weißen ^

Brust Syrup »
von G . A. W . Mayer holen , und
auffallend schnell war es in Folge ä>
dieses Hausmittels besser. L

Hörschwyl im April 1872 . ! ^
Bruderer . ^

Stets zu haben bei »V
C. Büxenstein in Neuenbürg . A
G . Luppold in Wildbad.

I
Ensingen. Station Illingen.

Obftmoft- L Weinverkauf.
Noch größeren Vorrath an Bratbirnen -, Wörles -Birnen - und Apfelmost, wie auch an

guten Rothweinen von 1870 und 1872 und Ernteweine bieten an und empfehlen bei
billigen Preisen aufs Beste

Den 14. Juli 1873.
Gemeindepfleger Küfer

8 «I »i »vLÄvr.
Neuenbürg.

Zum Besten des hiesigen

veranstaltet der Schiitzenverein unter Mitwirkung des Liederkranzcs im Falle günstiger
Witterung morgenden

Sonntag den 20 . Juli

Unterhaltung auf der Schießhalle.
Wir wünschen dem jungen Verein seinen menschenfreundlichen Zweck : „ Unter¬

stützung kranker und arbeitsunfähiger Landmehrmänner und Reservisten , bezw. deren
Familien " ermöglichen zu Helsen,- denn klein sind noch seine Mittel , während diese
seine Aufgabe mit den Jahren zunimmt und die Anlegung eines sachentsprechenden
Fond wünschenswerth macht.

Das deutsche Volk in seinen obersten Organen ist im großen Ganzen seiner
Pflichten gegen Die , welche in schwerer Zeit ihr höchstes Gut:  das Leben eingesetzt
und treue Wacht am Rhein gehalten baben , durch Gründung des Jnvalidenfonds in
hochherziger Weise allerdings eingedenk gewesen ; allein im Kleinen , bei weniger akuten
Fällen oder in den ersten Stadien eintretenden Bedürfnisses bleiben immerhin manche
Ursachen von Leiden und Sorgen zu mildern , welchen wir in unserem Kreise uns nicht
durch ein leeres Mitgefühl entziehen , sondern unser Scherflein beitragen möchten.

Zur Förderung des Zwecks und der Unterhaltung beabsichtigen wir , ein kleines

'Ireisschichm und eine Derloosung
verschiedener Gegenstände damit zu verbinden.

Gaben hiefür nehmen bis heute  Abend 5 Uhr gerne in Empfang die
HH . Carl Büxeustei « , C . Selber , C . Mahler , Th . Weiß und C . Wilhelm.

Freunde und Mitbürger sind um zahlreiche freundliche Thellnahme gebeten.
Entröe nach Belieben . Anfang 3 Uhr.

Diesen
Donnerstag den 24 . d. M.

sind wir mit 20 Stück

Lühe« und Lalbiuuca,
großträchtig und Milchvieh , im Hirsch
in B i r k e n s e l d.

Gebrüder Kahn.

Neuenbürg.
Noch 2 freundliche

Logis
für mittlere oder größere Familien sammt
allem Zubehör vermiethet bis Jakobi

Franz Fischer , Schlosser.

Hoh-Ausuahmc-Fsrmulare
für Gemeinden wieder vorräthig bei

Jak . Meeh.

Mi «w Schiller -Wri «,
pr. Liter 21 kr. bei

Wirth Kuhn in Obernhausen.

M
Nächsten

Donnerstag den 24 . Juli
bringen wir 18 Stück

Lühe und Lallmmen
darunter auch Milchvieh , nach Gräfen-
Hausen.

aus Königsbach.
Neuenbürg.

Diejenigen
Goldarbeiter Neuenbürgs

und der Nächstliegenden Ortschaften , welche
Lust haben , einem

Krarlkell-Unterstützuags-
Vrrein

beizutreten , werden aus morgenden
Sonntag  den 20 . Juli

Nachmittags 2 Uhr
in das Gasthaus zum „Schiss" (Neben¬
zimmer , zu einer Besprechung eingeladen.

Neuenbürg.
Ein am Montag zugelaufener

innger Hund  kann gegen
Kosten - Ersatz vom Eigenthümer

8 Tagen in Empfang genommenbinnen
werden bei

Jak . Schwitzgiibelr.



Neuenbürg.

ö

Anläßlich der Feier unserer Hochzeit laden wir Verwandte, Freunde
und Bekannte auf nächsten Sonntag den 20 Zuli in das Gasthaus z.
„deutschen Kaiser" hiermit freundlichst ein.

Christian Biirkie, Pflasterer,
Clisabcthe Wackcnhut,

Christoph Wackenhut, Schreiners Tochter.

S - - " -

^ Conweiler . ^

Verwandte, Freunde und Bekannte erlauben wir uns zur Feier un¬
serer am morgenden

Sonntag , den 2«. Juli
stattfindenden Hochzeit in das

Gasthaus „ z. Röstle" hier
freundlichst und ergebenst einzuladen. Wir bitten diese Einladung als
eine persönliche ansehen zu wollen.

Jakob Iriedr. gack,
Sohn des Michael Jäck, Holzhändlers,

Lttsabethe Weiß,
Tochter des Jakob Weiß von Arnbach.

»riiiMiiI
Es ist bekannt, daß der Kranke, um

seine Gesundheit wieder zu erlangen, zu
allen möglichen Mitteln seine Zuflucht nimmt
und sehr oft sich getäuscht sieht. Derartigen
Leidenden, welche in Folge der vielen ver¬
geblichen Versuche alle und jede Hoffnung
aufgegeben haben, sei hiermit diingend das
berühmte Werk: „vr. Lirz'z Ziaturbelime-
tboüe" empfohlen. Niemand wird dies aus¬
gezeichnete Buch unbefriedigt aus der Hand
legen. Dies 160 Seiten starke Merkchen
ist durch alle Buchhandlungen oder am
schnellsten direct von der Rheinischen
Verlags -An st altin Trier  gegen
Einsendung von 7 FreimarkenL 3 kr. zu
beziehen.

Kronik.
Deutschland.

Straßburg,  16 . Juli . Belfort,
dieses durch Natur und Kunst gleichstark
befestigte Völkerthor ist nur noch bis 2.
August in deutschen Händen und deutschem
Besuche erschlossen. Hat nun irgend wer
über seine Sommertour noch nicht endgül¬
tig entschieden, so unterlasse er den Aus¬
flug dahin nicht. Wünscht er ihn mit ei¬
ner Vogesentour, die selbst für Damen
ausführbar, zu verknüpfen, so könnte man
zu Straßburg im Hotel und Pension Prosky,
Brandgaffe 27, sich mündlich oder schrift¬

lich die eingehendsten Aufschlüsse einholen.
Der Eigenthümer (früher Mitglied des
Stuttgarter Hoftheaters) ist Mitglied des
Vogesenklubs, kennt das Gebirge genau,
und würde eine eben so neue als hochin¬
teressante Route angeben. (S . M.)

Ems,  13 . Juli . Der Kaiser,  der
sich fortdauernd wohl befindet, hat heute
wiederum eine längere Morgenpromenade
durch die Kuranlagen gemacht. Hier war
es auch, wo das Gedächtniß des heutigen
Tages einfach aber sinnig gefeiert wurde.
Auf dem Kiesweg am Ufer der Lahn, ganz
in der Nähe des sog. Kommissariatsgebäu¬
des, ist die Stelle, an welcher heute vor
3 Jahren unser König zum letztenmal mit
dem französischen Botschafter Benedelti
gesprochen hatte, durch einen in den Erd¬
boden eingelassenen unscheinbaren Stein,
der als Inschrift eben nur das Datum^
„13. Juli 1870, S Uhr 10 Min. Mor¬
gens" trägt, bereits seit einiger Zeit be¬
zeichnet worden. Heute nun umgab diesen
Stein ein voller Locbeerkranz, eingefaßt
von Vergißmeinnicht und reichen Blumen¬
sträußen. Einen Augenblick hat wohl ein
jeder der vielen einheimischen und fremden
Brunnengäste heute dort verweilt, und
wohl mit recht verschiedenen Gefühlen.

(A. Z.)
Karlsruhe,  15 . Juli . Gestern Nach¬

mittag tobte in unserer Nachbarschaft, nach
dem Rheine zu, ein schweres Unwetter.

Karlsruhe,  16 . Juli . Der öster¬
reichische Silbergulden wurde von der hie¬
sigen Handelsgenoffenschaftnicht, wie viel¬
fach verbreitet, auf 1 fl. 8 kr. , sondern
auf 1 fl. 9 kr. tarifirt.

Pforzheim,  14 . Juli . Wie wir
vernehmen, hat die Direktion des Garten¬
bau-Vereins für das Großherzogthum Ba¬
den, dem hiesigen Ortsverein, in Anerken¬
nung dessen ausgezeichneter Leistungen bei
der letzten Rosen- und Pflanzen- Ausstell¬
ung, 30 Mark und 5 Diplome zur Ver-
theiiung zugestellt. Nach Bestimmung des
Preisgerichts haben folgende Vereinsmit¬
glieder, zu den bereits empfangenen, noch
folgende Preise erhalten: Handelsgärtner
Koch und Klein und Brauereibesitzer Ehr.
Beckh je 10 Mark und 1 Diplom; Louis
Schober und Albert Gschwindt je 1 Diplom.

(Pf. B.)
Das „Seebl." schreibt: Vom Ueber-

linger See kommt die betrübende, leider
verbürgte Nachricht, daß am vergangenen
Samstag Abend in Folge ausgebrochenen
Sturmes ein Schifflein rnit fünf Personen
untergegangen ist. Unter den Ertrunkenen,
welche einen Ausflug nach einem benach¬
barten Orte gemacht, befinden sich auch 2
Württemberger.

Frankfurt  a . M. Banken noch
immer in matter Haltung, indeß wird mau
wohl bald erkennen, daß man sich in der
rückläufigen Strömung gegenwärtig ebenso
über Gebühr sortreißen läßt, wie früherhin
in der Zeit aufsteigender Bewegung. —

Man pflegt jetzt Alles in einen Koro
zu werfen und in Folge der mancherlei
Ausschreitungen mißliebig gegen Banken
überhaupt gestimmt zu sein, verkennend,
daß wir deren Bestehen einen guten Theil
unseres wirthschaftlichen Aufschwungs ver¬
danken und daß diejenigen Banken, die den
Schwerpunkt ihrer Thäligkeit in der Aus¬
breitung eines soliden Kundschaftsgeschäfts
suchen und finden — beispielsweise die
Deutsche Vereinsbank  hier —
sogar Beachtung verdienen, denn das Com-
missionsgeschäft wächst in einer Zeit häufiger
Besitzveränderung und bildet — mit Vor¬
sicht geleitet — überhaupt eine bleibende
Quelle der Rentabilität. LI.

Württemberg.
Der „St .-A." vom 16. Juli bringt

die Verfügung des Ministeriums des In¬
nern, betreffend die diesjährige Feier deS
landw. Festes in Cannstatt, welches am
Dienstag den 30. Septbr. auf dem gewöhn¬
lichen Platze abgehalten wird.

Alle einlaufenden Berichte über die in
den letzten Tagen stattgefundenen Gewit¬
ter  melden einstimmig die außerordentliche
Wuth, mit welcher die Elemente getobt,
sowie den Schaden, den sie an vielen Orten
angerichtet haben.

Wildbad.  Die Frequenz ist in stei¬
gender Zunahme und das Badeleben jetzt
ein sehr lebhaftes.

O e st e r r e i ch.
Wien,  12 . Juli . Wie ich höre, steht

Württemberg in der Person eines hochge¬
achteten Landsmannes eine bedeutende Aus¬
zeichnung in Aussicht. Die Verdienste des
Hrn. Voller  in Heidrnheim um die Pa-



Pierfabrikation sollten durch die höchste auf
der Weltausstellung erreichbare Auszeich¬
nung , durch ein Ehrendivlom anerkannt
werden . Leider ist dies dadurch unmöglich
geworden , daß Hr . Völker zum Ehrenamts
eines Preisrichters in seiner Branche be¬
rufen worden . Wenn aber je einmal ein
Schwabe Verdienste nicht blos um fein
Vaterland , sondern um die ganze Welt,
um Bildung und Gesittung jenes Theils
der Menschheit , der zu lesen versteht , er¬
worben hat , so ist 's Hr . Völter . Die ganze
ungeheure Ausdehnung , welche das Drucke¬
reigeschäft in seinen verschiedenen Zweigen
erlangt , ist wesentlich der Völter ' schen Er¬
findung , welche Holz als Surrogat für
Hadern benützt , zu verdanken . Eine Aus¬
zeichnung höchster Art war die Jury Hrn.
Völter schuldig , wenn ihre Mitglieoer sich
als die Mandatare der menschlichen Cimli-
sation betrachteten . ( S . M .)

Ausland.
In Frankreich  tagt die National-

Versammlung bei der Hitze mit vieler Hitze
fort , so daß man jeden Augenblick eines
Gewitters gewärtig sein kann . Es wäre
Schade um den Raum , wenn wir einen
Brief des Erzbischofs Donnet von Bordeaux
— eines der gebildetsten Kirchensürsten
Frankreichs ! ! — mittheilen wollten , in
welchem derselbe aut Grund von „ eigenen
Anschauungen " die Versicherung gibt , das
verhungerte und erfrorene deutsche Volk
benutze jedesmal die Momente französischer
Schwäche , um über die Franzosen herzu¬
fallen und sich in Frankreich einmal satt
zu fressen und auszuwärmen!

Ludwig Uhland.
(Einigen Worten des Gedächtnisses im „Niederrh.

Kar ." entnommen . )
(Schluß .)

In der That , schwerlich kann das Ver¬
dienst zu hoch angeschlagen werden , das
sich Uhland um eines der wichtigsten Volks¬
bildungsmittel , um die Pstege des Volks-
gesanges erworben hat . Allerdings theilt
der Componifl mit ihm den Lorbeer , aber
die Seele des Tondichters wird ja nur
dann in schöpferische Schwingung versetzt,
wenn ihm aus dem Wort selbst der ächte
Laut , der Grundaccord entgegen dringt.
Und das eben ist Uhlands Stärke , den
Volkston zu treffen , der gleich sehr zum
Herzen des Höchstgebildeten , wie des ein-
sachsten Naturkinoeö spricht . Köstlich ist
namentlich die gedrungene Kürze in seinen
Liedern ; einfach schmucklos gibt der Dich¬
ter den frischen Eindruck seines Gegen¬
standes wieder und erzielt damit die volle
Wirkung:

Saatengrün , Veilchenduft,
Lerchenwirdel , Amselschlag,
Sonnenregen , linde Luft,
Wenn ich solche Worte singe.
Braucht es dann noch großer Dinge.
Dich zu preisen , Frühlingstag?

Aber der Dichter bleibt nicht bei dem
nächsten Sinneseindrnck stehen ; wie viel¬
mehr jedes feinere und edlere Naturgefühl
unwillkürlich zur Andacht stimmt , das Herz
aufwärts zum Himmel trägt , so ist 's auch
bei ihm . Wir dürfen da  nur an „ Des

Schäfers Sonntagslied " erinnern . Und
mit derselben Liede , mit der er die Natur
in ihren stets sich verjüngenden Reizen
preist , versenkt er sich auch in die Geschichte.
Die Lieder und Sagendes deutschen Alter-

thnms , der ritterlichen Heldenzeit hatten
ihn schon früh mächtig angezogen , und so
trefflich wußte sich der Dichter in den Geist
und die Anschauung der Vergangenheit zu
versetzen , daß die nebelgrauen Gestalten
der Vorzeit interner nachschaffenden Ein¬
bildungskraft neues , vollkrüftiges Leben ge¬
wannen . Seine beiden Schauspiele : Her¬

zog Ernst von Schwaben und Ludwig der
Bayer , seine Romanzen und Balladen , seine
Gesänge aus der mürttemdergischen Ge¬
schichte : Gras Eberhardt , der Rauschebart;
der Ueberfall im Wildbad ; Schlacht dei
Döffingen u . s. w . sind Perlen deutscher
Dichtung.

Indessen ein rein beschauliches Dichter¬
leben konnte Uhlands praktischer Natur

nicht genügen ; Dichten war ihm eine Zu¬
gabe zum Leben , eine Würze , aber kein
Ersatz für den ernsten Berus des handeln¬
den Lebens . Darum hat er neben seinem
Sachwalter -Berus und Lehramt den Ange¬
legenheiten des öffentlichen Lebens mit vol¬
ler Hingebung sich zugewendet . Gleicher¬
maßen erfüllt von der Liebe zum großen
Ganzen , wie von der Anhänglichkeit an die
engere Hsimath ist er in den Tagen der
Verfassungskämpse für das gute alte Recht
Württembergs und in der mächtigen natio¬
nalen Bewegung des Jahres 1848 für die
Einheit und Freiheit des Gcsammtoater-
vateriandes eingetrelen ; selbst seine fried¬
liche Leier hat er gewaffnet und in gehar¬
nischten Worten als Herold der „ Volks¬
rechte " Fürsten und Negierungen an ihre
Pflicht gemahnt . Kann man auch den
Grundsätzen und Ansichten , die er dabei
vertrat , heute nicht mehr in Allem beistim-
men , als Charakter hat er sich bei Freund
und Feind ungetheilte Anerkennung und
Achtung verschafft , durch seine unbeugsame
Festigkeit , seine Usberzeugungsireue und
die selbstloseste Hingebung an die Sache.
Und bei all seiner geistigen Bedeutung,
bei der Verehrung , die seine Person , und
bei der Bewunderung , die seine Werke ge¬
noffen , bewahrte er in seiner äußeren Er¬
scheinung eine bürgerliche Einfachheit , in
seinem Auftreten eine fast rührende An¬
spruchslosigkeit , die das Herz gewann und
mit Hochachtung gegen ihn ersüllte . Er
war und ist ein achter Manu des Volkes,
des Denkmals würdig , das ihm in diesen

Tagen errichtet wurde.

Petroleur ' s Sommerwanderlied.

Ueberall bin ich zu Hause,
Ueberall bin ich bekannt,
Macht mein Glück in Deutschland Pause,
Ist In Brunos mein Vaterland.

Strikend hier und sinkend da —
vbi bene , ibi xutriu!

Den Pariser Communarden
Dank ' ich eine Wonnezeit,
Ich trank Wein und aß Poularden,
Während zitternd und beiseit

Ratten fraß der Bourgeois , —
llbi bene , ibi xutria'

Als die Thiers 'schen Henkersbrüder
Brachten das Petrol zu Fall,
Taucht ' ich unter , und dann wieder
Taucht ' ich auf bei'm Bierkrawall.

Stuttgart zahlte so lala , —
llbi bene , ibi xakriu!

Zn sehr kurzem Gastspiel eilt ' ich
Rasch nach Frankfurt lustig nun.
Dorten ein'ge Trödler keilt' ich
Und ging fort in neuen Schuh 'n,

Meine alten ließ ich da, —
llbi bene , ibi xulriu!

Meinen Wanderknüppel setzen
Thät ich nach Rumänien dann,
Denn die felt 'sten Judenhetzen
Fingen grade wieder an,

Plündern half ich mit Hurrah,
llbi bene , ibi xalriu!

Schleunigst an die Span 'schen Küsten ^
Machte ich hierauf mich fort,
Dienst nahm ich bei den Carlisten,
Manchen Segen krieg' ich dort

Und auch Geld von Roms Papa , —
llbi beug , ibi patriu!

Ist auch hier nichts mehr zu holen.
Gehe ich — es kracht bereits!
Nach dem deutschen Reich, nach Polen,
Nach Italien , nach der Schweiz,

Oder nach Amerika , —
llbi Ken6 , ibi putria!

Doch vor Allem will mir scheinen,
Muß ich mal nach Teheran,
Ganz geblendet von den Steinen,
Die jüngst meine Augen sah 'n

Glänzen an der Brust des Schah,—
llbi baue , ibi xatriu!

(B . W .)

Preise der Lebensbedürfnisse in

Stuttgart
a. d. Wochenmarkt am 12. Juli-

1 Kilo Butter 1 fl . 16 kr.

1 Kilo Rindschmalz 1 fl. 20 lr.
I Kilo Schweineschmalz 52 kr.
I Liter Milch 5 kr.
9 Eier für 16 kr.
1 Kilo Mehl Nro . 1 20 kr.
1 junge Gans 1 st. 54 kr.
1 Ente 48 kr.

1 Huhn 42 kr.
1 Kilo Erbsen — kr.
1 Kilo Welschkorn 8 kr.
1 Kilo Wicken 8 kr.

1 Kilo Kartoffel , neue 6 kr.
100 Kilo Kartoffel , alte , — fl . — kr.
1 Kilo Mastochsenfleisch ohne Zug . 56 kr.

mit Vro Zugabe 48 kr.
l Kilo Schweinefleisch ohne Zug . 48 kr.

mit r/io Zugabe 44 kr.
1 Kilo Kalbfleisch ohne Zugabe 44 kr.

mit r/ia Zugabe 40 kr.
3 Kilo Kernenbrod 36 kr.

3 Kilo Schwarzbrod 34 kr.
1 Pr . Wecken wiegen 96 Gramm.
50 Kilo Heu 1 fl . 48 kr.
50 Kilo Stroh 1 fl. 12 kr.

1 Bund — 10 Kilo 14 kr.

1 Raumm . Buchenholz 9 fl . — kr.
1 Raumm . Birkenholz 7 fl . 30 kr.
1 Raumm . Tannenholz 5 fl . 24 kr.
I Mrktkl . tan . Holz a . Meß 18 fl . 30 kr.

Resaction , Druck uno Verlag von Jak . Me eh in Reuenbürg.
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